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Liebe Mitglieder des Nordwestdeutschen Forstvereins,

Betriebs ging es zu Fuß durch interes-
sante Weißtannen- und Douglasienbe-
stände mit gelungenen Naturverjün-
gungen sowie den dortigen Friedwald. 
Einmal mehr wurde dabei deutlich, wie 
beliebt erfolgreich dieses Konzept einer 
letzten Ruhestätte ist. Am Nachmittag 
schloss sich die Besichtigung des Säge-
werks Hagenah in Bülkau an.

Der Austausch mit dem Polnischen 
Forstverein PTL wurde in diesem Jahr 
vom NFV organisiert. Die Gruppe aus 
der Region Danzig war im Zeitraum 
vom 13. – 18. Mai 2018 im Bereich Bad 
Segeberg / nordöstliches Niedersach-
sen unterwegs. Der Gegenbesuch fand 
in der Zeit vom 03. – 08. Juni 2018 in 
der Forstdirektion Danzig statt.

Ausführliche Berichte zu allen Veran-
staltungen sind auf der Homepage des 
NFV nachzulesen.

Mittlerweile haben sich an drei Orten in 
unserem Vereinsgebiet „Forststammti-
sche“ gebildet. Den Göttinger Stamm-
tisch gibt es am längsten und dieser 
fi ndet jeden 2. Donnerstag im Monat 

am 6. Juni 2018 ging es auf Einla-
dung der Deutschen Bundesstiftung 
Umwelt (DBU) nach Osnabrück. Trotz 
Nähe zum Forstverein Nordrhein-West-
falen gelang es leider nicht, viele Nach-
bar-Mitglieder anzulocken, da dort 
gleichzeitig eine Veranstaltung zum 
Baum des Jahres stattfand. Dafür war 
der Zuspruch der Forststudenten aus 
Göttingen erfreulich, so dass schließ-
lich 70 Teilnehmer den Vorträgen zur 
Entstehung der DBU Naturerbe GmbH, 
der aktuellen Entwicklung und den 
Monitoring-Forschungsergebnissen zur 
Naturnähe folgten. Am Nachmittag 
wurden uns von den Kollegen der Bun-
desforst konkrete Naturschutzmaßnah-
men in der Wersener Heide vorgestellt. 
Leider war die Quote spontaner Absa-
gen groß, so dass unnötige Ausgaben 
für nicht genutztes Essen und Buskapa-
zitäten entstanden.

Mit der Herbst-Exkursion durch den 
Wense’schen Forstbetrieb „Auf der 
Wingst“ an der Nordseeküste am 
11. September 2018 konnten wir 
wieder viele (80) Mitglieder anspre-
chen. Nach einer Vorstellung des 

statt (Kontakt Roman Koster – Koster@
forsterein.de). Ein weiterer Stammtisch 
trifft sich um Wietze vor den Toren 
Hannovers ca. viermal im Jahr. Verant-
wortlicher ist dort Thies Völker (thies-
voelker@gmail.com). Frau Sandra Mier-
wald wird wahrscheinlich im Herbst 
erneut einen Stammtisch in Oldenburg 
einrichten.

Auch 2018 setzte sich der positive 
Trend bei den Mitgliederzahlen im 
Nordwestdeutschen Forstverein fort: 
30 neue Mitglieder haben sich für den 
NFV entschieden, 15 haben den Verein 
wieder verlassen; davon ist ein Mitglied 
verstorben und zwei Mitglieder sind in 
andere LFV gewechselt. Der aktuelle 
Stand zum 01.01.2019 lautet: 669 Mit-
glieder.

Die Jahrestagung 2019 fi ndet zusam-
men mit der ordentlichen Mitglie-
derversammlung am 6. Juni im Nie-
ders. Forstamt Oerrel statt. Unter dem 
Motto „Vom Schutzwald zum Wald-
schutz“ wollen wir dem 100sten 
Todestag unseres Mitbegründers Georg 
Quaet-Faslem gedenken, der zum Ende 
des 19. Jahrhunderts die damaligen 
Schutzwaldaufforstungen in der Lüne-
burger Heide maßgeblich verantwor-
tet hat. Unter den heutigen Klimabe-
dingungen und Schädlingskalamitäten 
rückt das Thema Waldschutz verstärkt 
in den Focus.

Mit welchen Motiven betreiben die 
heutigen Waldeigentümer die Pfl ege 
und Bewirtschaftung Ihrer Flächen ist 
das Thema unseres scheidenden Vor-
standsmitgliedes Prof. Dr. Max Krott 
hält seinen Abschiedsvortrag unter 
dem Titel „Forstliche Chancen bei den 
Waldeigentümern 4.0“. Am Nachmit-
tag werden wir den Fragen der Wieder-
bewaldung nach den Sturm- und Hit-
zejahr 2018 konkret widmen.

Zwischen Fachvorträgen und Nachmit-
tagsexkursion fi ndet die ordentliche 
Mitgliederversammlung mit turnusmä-
ßigen Wahlen des Vorstandes statt.

Die Tagesexkursion führt uns am 
10. September 2019 in den nordöst-
lichen „Speckgürtel“ der Stadt Ham-
burg und zwar nach Trittau. Nach 
kurzer Vorstellung der Schleswig-Hol-
steinischen Försterei Hahnheide wird 
bei einem forstlichen Spaziergang über 
die Probleme der Forstwirtschaft im 
großstadtnahen Bereich und über die 
Beteiligung der örtlichen Bevölkerung 
diskutiert. Am Nachmittag werden Ver-
marktungsstrategien von Wildbret vor-
gestellt.

Wie gewohnt werden zu den Veran-
staltungen wieder Einladungen per 
Mail /Post versandt.
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Der Versand des Jahresberichts per Mail 
im letzten Jahr hat sehr gut geklappt. 
Von der Möglichkeit, sich den Jahres-
bericht zusätzlich als gedrucktes Heft 
zuzusenden, haben ca. 30 Mitglieder 
Gebrauch gemacht. Mitglieder ohne 
E-Mail-Adressenangabe erhalten den 
Jahresbericht in gewohnter Form über-
sandt.

Axel Gerlach
Geschäftsführer

Dr. Christian Eberl
1. Vorsitzender

Alle Mitglieder des DFV werden aktu-
ell zusätzlich zur „ProWald“ mit einem 
Newsletter aus den Gremien des Deut-
schen Forstvereins informiert. Dieser 
Newsletter wird nur per Mail versandt. 
Falls sie diesen Newsletter noch nicht 
erhalten, bitte ich um Mitteilung Ihrer 
E-Mail-Adresse, um Sie in den Verteiler 
aufnehmen zu können.

BEGRÜSSUNG, 
ERÖFFNUNG DER JAHRESTAGUNG 
UND EINFÜHRUNG IN DIE VORTRÄGE
durch den 1. Vorsitzenden, Herrn Dr. Christian Eberl

Meine sehr verehrten Damen und 
Herren, liebe Mitglieder und Gäste.

Zu unserer diesjährigen Jahrestagung 
2018 bei der Deutschen Bundesstiftung 
Umwelt (DBU) in Osnabrück begrüße 
ich sie alle sehr herzlich und freue mich, 
dass Sie in so großer Zahl nach Osna-
brück gekommen sind. Lassen sie mich 
zu Beginn ganz besonders der Leitung 
des Hauses sowie der DBU Naturerbe 
GmbH dafür danken, dass wir heute in 
ihren Räumen tagen dürfen. Über ihre 
Bereitschaft, ihr umfangreiches Aufga-
bengebiet einem kritischen Fachpubli-
kum in Theorie und Praxis vorzustellen, 
freuen wir uns sehr.

Ganz herzlich begrüßen möchte ich 
auch die Vertreter der regionalen und 
der fachlichen Presse sowie des Nord-
deutschen Rundfunks. Eine ganz 
besondere Freude ist es für uns, dass 
Herr Burghardt Jasper, Bürgermeis-
ter der Stadt Osnabrück und Abgeord-
neter des niedersächsischen Landtages 
ein Grußwort zu uns sprechen wird.

Dr. Christian Eberl

Fo
to

: x
xx

xx

8 9



Die Einleitung zu unserer heutigen 
Vortragsreihe sowie die Exkursion am 
Nachmittag wird Herr Dr. Heinz-Otto 
Denstorf nun übernehmen. Wir freuen 
uns auf das Thema „Lebensraumma-
nagement im Nationalen Naturerbe der 
Deutschen Bundesstiftung Umwelt“.

Mit Herrn Prof. Dr. Christian Ammer
als Lehrstuhlinhaber für Waldbau an 
der Universität Göttingen und Vorsit-
zendem des Waldbeirates beim nie-
dersächsischen Landwirtschaftsminis-
terium konnten wir einen exzellenten 
Fachmann zu einem Vortrag gewin-
nen, der uns die nationale Strategie zur 
biologischen Vielfalt erläutert und über 
Synergien und Konkurrenzen zwischen 
Waldbewirtschaftung und Biodiversi-
tätszielen berichten wird.

Wie kam es zu der Entscheidung, ein 
nationales Naturerbe auf den Konver-
sionsfl ächen des Bundes einzurichten 
und für die Umsetzung dieses Zieles 
die Deutsche Bundesstiftung Umwelt 
in Osnabrück auszuwählen? Politische 
Historie und Begründung wird uns 
Herr Georg Schirmbeck, Präsident 
des Deutschen Forstwirtschaftsrates 
(DFWR) und ehemaliges Mitglied des 
Bundestages sowie des Kuratoriums 
der DBU erläutern.

Erfolgskontrolle durch Monitoring 
der Naturnähe auf DBU-Naturerbefl ä-
chen ist das Vortragsthema von Frau 
Dr. Heike Schneider, das Sie uns am 
Beispiel des WiNat-Projektes erläutern 
wird.
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VORTRAG VON 
HERRN GEORG SCHIRMBECK, 
PRÄSIDENT DES DFWR

Gleich nach „der Wende“ 1990, habe 
ich als Landtagsabgeordneter in der 
Nähe von Helmstedt mit vielen Kolle-
gen Bäume auf den Flächen des frü-
heren Todesstreifen gepfl anzt. Damals 
stellten wir uns schon die Frage: „Was 
soll auf den ganzen Flächen, die 40 
Jahre für den „Sicherungsschutz der 
DDR“ genutzt wurden, eigentlich 
zukünftig geschehen?“

Zuerst ging natürlich nur wenig. Mit 
hohem Aufwand musste das ganze 
Areal nach Explosivstoffen abgesucht 
werden. Nichtsdestoweniger gab es 
gleich die Idee, den ganzen Siche-
rungsstreifen quasi als Mahnmal zu 
erhalten. Daraus entstanden die Ideen 
für das „Grüne Band“ – ein geschlosse-
nes Naturschutzgebiet in der Mitte von 
Deutschland.

Die deutsche Bundesstiftung Umwelt 
hat später den ehemaligen sowjeti-
schen Staatspräsidenten und Parteichef 
Michail Gorbatschow mit dem deut-
schen Umweltpreis ausgezeichnet. Eine 
symbolische Auszeichnung, denn ohne 
die von Michail Gorbatschow wesent-
lich beeinfl usste Politik der 1980iger 

Jahre, wäre die Nutzungsänderung 
vom Sicherungsstreifen zum Natur-
schutzgebiet nicht möglich gewesen.

Parallel zu den Überlegungen zum 
„Grünen Band“ stellte sich der Bun-
desregierung die Aufgabe, die von 
der Roten Armee und der Volksarmee 
freigegebenen riesigen Militärgelände 
einer neuen Nutzung zuzuführen. 
Ohne Detailuntersuchungen vorge-
nommen zu haben, wusste man:

1.  Diese Gebiete haben eine hohe 
naturschutzfachliche Qualität.

2.  In diesen Gebieten liegen erhebliche 
Altlasten – auch noch aus dem Drit-
ten Reich.

Nach Abwägung aller Argumente 
wurde im Koalitionsvertrag von 1995 
der Großen Koalition die Gründung der 
Naturerbe GmbH verankert.

Der damalige Generalsekretär der 
DBU sah darin eine große Chance für 
den Naturschutz. Nichtsdestoweniger 
musste er darauf hinweisen, dass die 
Naturerbe GmbH als 100 %ige Toch-
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ter der DBU, diese Flächen nur über-
nehmen könnte, wenn die Bundes-
republik Deutschland auch zukünftig 
wesentliche Teile des Altlastenrisikos 
übernimmt. Gleichzeitig müsse es in 
der Entwicklungszeit des Naturschutz-
gebietes auch möglich sein, die vor-
handenen Forstfl ächen wirtschaftlich 
zu nutzen.

Nach umfangreichen Diskussionen im 
Haushaltsausschuss des deutschen 
Bundestages wurde schließlich auch so 
entschieden. In den folgenden Jahren 
sind dann in mehreren Tranchen die 
Flächen an die Naturerbe GmbH über-
tragen worden. Diese Flächen werden 
nach Fachplänen der DBU-Naturerbe 
GmbH auch weiter vom Bundesforst 
der BIMA verwaltet/bewirtschaftet/
gestaltet.

In der Zwischenzeit hat die Naturerbe 
GmbH ein hölzernes Musterhaus als 
Verwaltungsgebäude in Osnabrück 
neben dem Kommunikationszentrum 
der DBU gebaut. In den verschiedenen 
Naturschutzgebieten hat die Naturerbe 
GmbH mit beispielhaften Aktionen auf 
Ihre Aufgaben und Ziele aufmerksam 
gemacht.

Als Mitglied des Haushaltsausschus-
ses des deutschen Bundestages und 
der Aufsichtsgremien der DBU und der 
Naturerbe GmbH durfte ich an dieser 
Entwicklung mitwirken. Es war eine 
interessante, spannende und wichtige 
Aufgabe.

Glück Auf!
(Es gilt das gesprochene Wort!)
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Im Rahmen der sich an die Vorträge 
anschließenden Diskussion wurde sehr 
intensiv über die Frage diskutiert, wer 
die Ziele einer geplanten Flächenent-
wicklung in der freien Landschaft fest-
legt. Grundsätzlich ist dieses in unserer 
Gesellschaft vorrangig der Eigentü-
mer, der dieses im Rahmen der ggf. 
einschränkenden Gesetz- und Ver-
ordnungsvorgaben vornimmt. Für die 
Flächen des nationalen Naturerbes 
wurden diese Ziele zwischen dem über-
tragenden Bundeseigentümer und der 
empfangenden Bundesstiftung festge-
legt. Neben der Zielerfüllung wird auch 
ständig über das Monitoring und die 
Begleitforschung geprüft, ob sich die 
Flächen des nationalen Naturerbes in 
die vereinbarte Zielrichtung entwickeln.

Einige Teilnehmer betrachteten die Ziel-
richtung „Prozessschutz“ durchaus kri-
tisch. Der Schutz von vermeintlich natürli-
chen Prozessen durch Unterlassen in stark 
durch den Menschen veränderten Syste-
men wie den Konversionsfl ächen muss 
nicht zwangsläufi g mit dem Ziel Biodi-
versität resp. Artenvielfalt auf den vor-
handenen Flächen übereinstimmen. Eine 
dauerhafte Zielkontrolle und die Prüfung 
von Maßnahmen und ggf. auch weiteren 
„Eingriffen“ zur Erhaltung der Artenviel-
falt sollte daher denkbar bleiben. „Das 
nationale Naturerbe als Vertrag zwi-
schen den Generationen wird sich in der 
Zukunft nicht allein durch Unterlassen 
erhalten“, betonte der Vorsitzende des 
NFV Dr. Eberl, „wir werden sicher auch 
in Zukunft gesellschaftspolitisch darum 
ringen, wie wir die gewünschte Arten-
vielfalt in unserer Kulturlandschaft nach-
haltig sicherstellen“.

ZUSAMMENFASSUNG 
DER MODERATION UND DISKUSSION

Die Vortragenden stellten sich anschließend der Diskussion: Prof. Dr. Ammer, Georg 
Schirmbeck, Dr. Heinz-Otto Denstorf, Dr. Heike Schneider, Dr. Christian Eberl v.l.n.r. 

66 67



68 69



70 71



NIEDERSCHRIFT ÜBER DIE 
AUSSERORDENTLICHE 
MITGLIEDERVERSAMMLUNG DES 
NORDWESTDEUTSCHEN FORSTVEREINS
am 6. Juni 2018 in Osnabrück

Beginn: 12.35 Uhr

Tagesordnung
1.  Begrüßung, Feststellung der ord-

nungsgemäßen Ladung, der Tages-
ordnung und der Beschlussfähigkeit

2.  Erstattung des Aufwandes von Vor-
standsmitgliedern/Beauftragten des 
Vorstandes durch Ausgabe einer 
Aufwandsspende

3.  Aufwandsentschädigung des 
Geschäftsführers

4. Verschiedenes

TOP 1:
Der Vorsitzende Dr. Christian Eberl 
eröffnete die außerordentliche Mitglie-
derversammlung anlässlich der Jahres-
tagung des NFV, zu der satzungsgemäß 
und fristgerecht eingeladen wurde. Der 
Vorsitzende stellte die Beschlussfähig-
keit der Versammlung fest.

TOP 2:
Der Vorstand hatte bei seiner Sitzung 
am 20. November 2017 den Beschluss 
gefasst, dass Mitglieder des Vorstandes 
und Beauftragte des Vereins nach Fest-
stellung der Gemeinnützigkeit unseres 
Verbandes ihre Tätigkeiten und ihren 
Aufwand gegenüber dem Vorstand 
geltend machen können. I.d.R. wird 
dem/der Beauftragten kein Entgelt 
gezahlt sondern eine Aufwandsspende 
bestätigt.

Bei der letzten Kassenprüfung wurde 
angeregt, dass dieser Vorstandsbe-
schluss durch eine Beschlussfassung 
der Mitgliederversammlung bestätigt 
werden soll.

Die Mitgliederversammlung stimmte 
dem Verfahren der Ausstellung einer 
Aufwandsspende einstimmig zu.
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TOP 3:
Eine Aufwandsentschädigung bis zu 
720 Euro jährlich ist nach §3 Nr. 26a 
EStG steuerfrei, wenn sie für eine 
ehrenamtliche Tätigkeit bei einem 
gemeinnützigen Verein gezahlt wird. 
Die Aufwandsentschädigung des 
Geschäftsführers liegt unterhalb dieser 
Ehrenamtspauschale.

Damit treffen alle in § 7 Nr. 6 gemach-
ten Aussagen für den Vorstand weiter-
hin zu.

TOP 4:
Kein weiterer Wortbeitrag.

Ende: 12.50 Uhr

Protokollant: 
Gerlach, Geschäftsführer

 

 

 

 
 
 

 
 

Exkursion DBU Naturerbe Wersener Heide am 06.06.2018 
Tagung des nordwestdeutschen Forstvereins 

 

Exkursion: ca. von 13:30 bis 15:30 Uhr 
 
 
Exkursionspunkt Nr. 1:  Heideentwicklung und Erhaltung von Halboffenbereichen          
                                          
   Wersener Heide Abt. 9 x  
   sowie 

     
 Pflege und Erhalt von Sandmagerrasen  
 (FFH Lebensraumtyp 2330 Offene Grasflächen mit Silbergras    

und Straußgras auf Binnendünen ) 
Wersener Heide Abt. 15 x 

 

 

Wersener Heide Abt. 9 x 
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Exkursion DBU Naturerbe Wersener Heide am 06.06.2018  - Tagung des nordwestdeutschen Forstvereins 

2 

 
Themen: Zurückdrängen aufkommender Sukzession und 

Heidepflegemaßnahmen durch Beweidung und/oder mechanische 
Pflegemaßnahmen, 
Offenhalten großer, zusammenhängender Sandmagerrasen, 
Flächenmanagement 
 

 
Informationen: 
   
Wersener Heide Abt. 9 x (Maßnahme auf ca. 6 ha)  
 
(innerhalb FFH - Gebiet Vogelpohl, innerhalb NSG Haler Feld –Vogelpohl und 
Vogelschutzgebiet Düsterdieker Niederung, zu NRW ; Gem. Lotte ). 
 
Ehemaliger Biwakbereich und Verfügungsraum insb. für Kettenfahrzeuge 
(Kampfpanzer und Panzerartillerie). 
 
Nach Wegfall der intensiven militärischen Nutzung komplette Verbuschung 
des ursprünglich offenen / halboffenen Bereiches mit Birken und Kiefernanflug. 
 
Maßnahmen:  
Öffnen der ursprünglichen Kulisse in Größe von 6 ha .  
Entnahme der Gehölze über Brennholzselbstwerber im Zeitraum 2007 – 2014. 
Beseitigen sämtlichen Reisigs (Nährstoffentzug !) durch Verhacken / Entsorgen 
bzw. Nutzung von Reisig durch den Zoo Osnabrück als Futterholz für Dickhäuter. 
Beweidung von Teilflächen mit bis zu 18 Schafen im Zeitraum 2014 – 2016. 
 
Seit 2014 Pflege über das Hotspot-Programm des BfN innerhalb der  
Gebietskulisse des Hotspots 22 über den Kreis Steinfurt  
(Mahd mit Abfuhr des anfallenden Mähgutes)  
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Wersener Heide Abt. 15 x 

 
 
Wersener Heide Abt. 15 x ( Maßnahme auf ca. 86 ha ) 
 
(innerhalb FFH Gebiet `Achmer Sand`, Größe insg. 278,17 ha  
zu Niedersachsen; Gem. Bramsche – Achmer -  
siehe auch Anlage: LRT 2330)  
 
Ehemaliger Übungs- und Fahrbereich insb. für Rad-Kettenfahrzeuge 
 
Nach Wegfall der intensiven militärischen Nutzung durch Abzug der Kettenfahrzeuge 
in 2007 bestand die Gefahr der Verbuschung großer Teilflächen insb.  
durch Kiefernsukzession.    
 
Maßnahmen:   
2007 – 2012 Einsatz der `Geländebetreuungsstelle Senne` des Bundesforstbetriebes 
Rhein-Weser, mechanisches Offenhalten mit landwirtschaftlichem Großgerät  
(Schlegelmulcher, Mähwerke uä.) zu Lasten der brit. Streitkräfte, im Rahmen der  
Erhaltungsziele der FFH – Managementplanung. 
2012 – 2016 Pflege der Flächen durch Mahd / Abfuhr des Mähgutes und 
Ausmagerung über teilweise Finanzierung durch Ersatzgelder des Landkreises  
Osnabrück. 
Seit 2017 Pflege der Flächen nach Meldung und Digitalisierung großer 
Feldblöcke über die Landwirtschaftskammer Niedersachsen und  
Verpachtung zur ökologisch orientierten landwirtschaftlichen Nutzung 
an einen Landwirt. Überwiegende Finanzierung über die EU – Flächenprämie. 
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Exkursion DBU Naturerbe Wersener Heide am 06.06.2018  - Tagung des nordwestdeutschen Forstvereins 

4 

 

Exkursionspunkt Nr. 2: Naturnahe Waldentwicklung auf DBU -                                          
    Naturerbeflächen Wersener Heide Abt. 10 a3 
 

 

Wersener Heide Abt. 10 a3 

 

Wersener Heide Abt. 10 a3 

Themen: Waldentwicklung / Überführung – kurzfristig  (Ük) 
  Grundsätze der Entwicklungssteuerung 
  Verjüngungsmaßnahmen 
  Entwicklungssteuerung von Baumbeständen 
  Zielsetzungen im Endbestand 
  DBU – Zielbäume 
  Waldränder, Totholzanreicherung 
 

Exkursion DBU Naturerbe Wersener Heide am 06.06.2018  - Tagung des nordwestdeutschen Forstvereins 

5 

 
Informationen:  
 
Wersener Heide Abt. 10 a3 (Maßnahme auf ca. 7,8 ha) 
 
 
Bestandteil FFH - Gebiet Vogelpohl, NSG Haler Feld – Vogelpohl 
EU – Vogelschutzgebiet Düsterdieker Niederung 
 
Kiefer 80 jährig, II.0 BG ca. 0,8  Oberhöhe  20,3 m 
5,5 ha Drahtschmielen – Buchenwald auf grundfrischem Niederungssand, arm 
2,3 ha Drahtschmielen – Buchenwald auf mäßig frischem Podsolsand, arm 
 
 
 
 
Letzte Maßnahme:  
 
 
FWJ 2015:  
 
 
  Durchforstung maschinell,  
  Freistellen potentieller DBU – Zielbäume , Förderung Laubholz, 
  Freistellen Kleinstgewässer (alte Bombertrichter)  
  Totholzerhalt, Förderung StEi- Verjüngung durch Lichtgabe 
  tlw. Ergänzung der Feinerschließung 
  Waldaußenrandgestaltung 
 
 
 
  Hiebsanfall : 55 EFm / ha insg.  430 Fm   
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Exkursion DBU Naturerbe Wersener Heide am 06.06.2018  - Tagung des nordwestdeutschen Forstvereins 

6 

 
Exkursionspunkt Nr. 3 : Grabenanstau/aufweitung,   
    Anlage Wiesentümpel,  

  Grünlandextensivierung, 
  Bewirtschaftung von Feuchtgrünland 
  Wersener Heide Abt. 10 x  

 

 

Wersener Heide Abt. 10 x 

 

Wersener Heide Abt. 10 x 

 
Themen:  Feuchtwiesenmanagement durch Vertragsnaturschutz 
  und Kompensationsmaßnahmen, Pachtverträge und    
  Flächenmanagement 
  Wiesenvogelschutz, Bodenbrüter 
  Artenschutzmaßnahmen 
     

Exkursion DBU Naturerbe Wersener Heide am 06.06.2018  - Tagung des nordwestdeutschen Forstvereins 
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Informationen:  
 
 
Wersener Heide Abt. 10 x (Maßnahme auf ca. 55 ha) 
 
(innerhalb FFH - Gebiet Vogelpohl (Größe 259 ha) , innerhalb NSG Haler Feld –  
Vogelpohl und Vogelschutzgebiet Düsterdieker Niederung,  
zu NRW ; Gem. Westerkappeln 
siehe auch Anlage: Natura 2000 - NR. DE-3613 – 303) 
 

 
 

Großflächige Grünlandkomplexe im Bereich von Hase-Niederung und Seester Feld 
im Nordwesten des ehemaligen Truppenübungsplatzes. 
   
Maßnahmen :  
Grünlandextensivierung und tlw. Wiedervernässung größerer,  
zusammenhängender Wiesenkomplexe durch Vertragsnaturschutz 
und Kompensationsmaßnahmen (Flächenpool)  
   
 
Etablierung des Vertragsnaturschutzes über den Kreis Steinfurt (Kultur – und 
Landschaftsprogramm  KULAB)  
auf großer Fläche (ca. 25 ha) seit Mitte der 90er Jahre,  
Flächenbereitstellung für Kompensationsmaßnahmen (ca. 30 ha) insb. für den  
Landesbetrieb Straßenbau NRW (sechsstreifiger Ausbau der BAB A 1) 
sowie weiterer Eingriffsträger (Windparke und Kommunen)  
    
 
   
 

 
 
 
 

 
 

Anschließend: 
 

Abschlussdiskussion /  
Kaffee und Kuchen /  
Kaltgetränke an der Forstdiensthütte    
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Die drei Verantwortlichen Dr. Heinz-Otto Denstorf (DBU), Axel Gerlach und 
Dr. Christian Eberl (v.l.n.r.) freuen sich über eine gelungene Veranstaltung.

Fo
to

s:
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FV

Impressionen der Tagungsexkursion

82 83



84 85



Tagesexkursionsbericht 
11. Sept. 2018
KÜSTENNAHE STARKHOLZWIRTSCHAFT 
MIT WEISSTANNE UND DOUGLASIE

Rund 80 Mitglieder des Nordwest-
deutschen Forstvereins führte es bei 
der diesjährigen Tagesexkursion am 
11.09.2018 in die Wingst bei Cuxha-
ven zur Wense‘schen Forstverwaltung. 
Nach der Begrüßung durch Vorstands-
mitglied Constantin von Waldthau-
sen stellten Gebhard und Axel von der 
Wense ihren rd. 1.400 ha großen Forst-
betrieb nahe der Nordseeküste vor.

Der Forstbetrieb der Familie ist vorwie-
gend von Nadelholz geprägt. Dabei 
sind Douglasie mit ca. 30 %, Fichte 
mit 22 % und Weißtanne mit 6 % die 
wirtschaftlichen Hauptbaumarten. 
Laubholz hat lediglich einen Anteil 
von 25 %. Die Weißtanne wird in der 
Wingst bereits seit dem 17. Jahrhundert 
angebaut. Dank der starken Reduktion 
des Wildbestands ist es gelungen, die 
Weißtanne auf vielen Flächen natür-
lich zu verjüngen. Den Teilnehmenden 
boten sich beeindruckende Waldbilder 
von Weißtannenbeständen aller Alters-
klassen, die zu intensiven Diskussio-
nen über Pfl ege, Bewirtschaftungskon-

zepte und Vermarktungsmöglichkeiten 
starker Nadelholzsortimente als Ramm-
pfähle oder für den Blockhausbau ein-
luden.

Eine weitere Besonderheit ist der seit 
April 2007 bestehende Ruheforst. Jähr-
lich fi nden rund 100 Beisetzungen 
statt, welche von der Familie von der 
Wense vorbereitet und betreut werden.

Nachmittags wurde die Exkursion mit 
einer Betriebsbesichtigung im Säge-
werk Hagenah in Bülkau fortgesetzt. 
In diesem seit 150 Jahren bestehen-
den Familienunternehmen werden bis 
zu 90.000 Fm Holz jährlich eingeschnit-
ten, getrocknet und bei Bedarf geho-
belt und imprägniert. 70 % des Ein-
schnitts sind Lärche und Douglasie, 
20 % Fichte und lediglich 5 % Laubholz 
aus dem Nahbereich (Eiche, Buche).

Herr Hagenah sen. präsentierte die 
unterschiedlichen Sägeverfahren für 
Holz aller Durchmesserklassen bis hin 
zu einem Horizontalgatter für Durch-

messerklassen bis 120 cm. Das Säge-
werk verfügt außerdem über ein 
eigenes Nasslager, welches zwischen 
20.000 und 30.000 Fm Vorrat halten 
kann.

Mit den Besuchern wurde rege über 
die Verarbeitung der Weißtanne dis-
kutiert, und die hierfür erforderlichen 
aufwendigeren Trocknungsverfahren in 
den betriebseigenen Trockenkammern 
wurden erläutert.

Besonderer Dank gilt der Familie von 
der Wense für die Vorstellung ihres 
Forstbetriebs, dem Sägewerk Hagenah 
und allen, die an der Organisation der 
gelungenen Exkursion beteiligt waren.

Franziska Dannenberg

Der NFV (Axel Gerlach und Constantin von Waldhausen) dankt Gebhard und 
Axel von der Wense (v.r.n.l.) für eine interessante Exkursion und spannende 
Waldbilder.
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Die Teilnehmer der sehr gut besuchten Tagesexkursion konnten dieses Mal ihre 
Hunde mitnehmen. 

Es waren vorratsreiche Weißtannen- und Douglasienbestände zu sehen. 

Axel von der Wense erklärt den Teilnehmern seinen Waldbau. 
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ANSCHRIFTEN 
der Vorstandsmitglieder und der Geschäftsstelle 
des Nordwestdeutschen Forstvereins:

Die Anschrift der Geschäftsstelle lautet:
Nordwestdeutscher Forstverein

Jagdschloss
31832 Springe
Telefon: 0 50 41/94 68-17
Telefax: 0 50 41/94 68-55
E-Mail: nordwestdeutschland@forstverein.de

Kontoverbindung:
Kto.-Nr.: 801 142 700
Volksbank eG Hildesheim-Lehrte -Pattensen (BLZ: 251 933 31)
IBAN: DE03 2519 3331 0801 1427 00; BIC: GENODEF1PAT

Gläubiger-Identifi kationsnummer: DE24ZZZ00000771948

Der Vorstand:
Vorsitzender: Herr Dr. Christian Eberl, Am Habichtsfang 51 b,
 37176 Nörten-Hardenberg
1. Stellvertreter: Herr Dr. Klaus Merker, Mönchevalberger Str. 34, 38321 Denkte
2. Stellvertreter: Herr Tim Scherer, Forstgutsbezirk Buchholz, 23812 Glashütte
Beisitzer: Herr Constantin von Waldthausen, Tiergartenstr. 145,
 30559 Hannover
Beisitzer: Herr Prof. Dr. Max Krott, Brombeerweg 2, 37077 Göttingen
Beisitzer: Frau Susanne Gohde, Bonaforther Str. 107,
 34346 Hann. Münden
Schatzmeisterin: Frau Elke Helbrecht, Jagdschloss, 31832 Springe
Geschäftsführer: Herr Axel Gerlach, Jagdschloss, 31832 Springe
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